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Wir wünschen allen 
Kunden, Schulkindern  
und Lehrern 
 
eine schöne Osterzeit
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Editorial 
 
Hallo liebe Leser und Leserinnen! 
 
Wir haben dieses Mal wieder alles 
getan, um euch die Laune nach ein 
paar Schulmonaten zu verbessern. Es 
gibt schöne Geschichten, Rätsel, 
Berichte und viele andere tollen 
Sachen. Wir haben über folgende 
Sachen geschrieben: den Neubau, das 
Sonnensystem, Afrika, Sport und 
Musik. Klar, haben wir aber auch 
Büchertipps, Suchbilder und 
Interviews. Wir haben uns sehr 
bemüht. Hoffentlich habt ihr Spaß es 
zu lesen und zu lösen. 
 
Wir möchten uns entschuldigen, dass 
wir bei der Ess-Zett Nr. 45 auf Seite 4 
die Klasse von Frau Seban (1c) und 
die Klasse von Frau Knipper (1b) 
vertauscht haben. 
 
Wir danken allen Anzeigekunden, die 
uns mit ihrer Werbung unterstützen 
und bitten alle Leser und Leserinnen 
unsere Anzeigekunden bei ihren 
Einkäufen zu unterstützen. 

                                                                       
Euer Ess-Zett Team der Schloss-Schule 
V.i.S.d.P: G. Kraft (Schulleiter) 
 
A.Ö., Klasse 4a und A. S. 4a 
 
 
Zum Titelbild 
Wir, aus der Klasse 4b, finden unseren 
neuen Klassenraum sehr toll, dort 
wurde auch das Gruppenfoto des 
Redaktionsteams aufgenommen: 
 
E. P., S. T., K. M., H. B.,  
A. B. F., R. B., S. R.,  
A. S., M. S.,  
D. A., A. Ö.,  
M. W., L. V. 
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Neubau - Einzug 
 
Unser Klassenraum ist viel größer als 
der alte. Die Tische sind dreieckig und 
etwas kleiner, dafür hat jedes Kind 
seinen eigenen Tisch. Es gibt 
elektrische Tafeln und Stühle mit 
Fußbank. Die Fußbänke können höher 
und tiefer gestellt werden, damit können 
alle, von der 1. - 4. Klasse, die gleichen 
Stühle benutzen. Wir bedanken uns 
dafür beim Förderverein, der den 
Aufpreis für die etwas teureren Stühle 
bezahlt hat. 

S. T., K. M.  
und R. B., Klasse 4b 

 
 
 
 

 
Ich finde es cool, dass es im neuen 
Schulgebäude einen Aufzug gibt. Sarah 
und ich finden die elektronischen Tafeln 
doof. Die großen Klassenräume finde 
ich besonders cool, weil man die Wände 
zwischen den Klassen öffnen und 
schließen kann.   

R. B., Klasse 4b 
 

 
Ich finde es gut, dass wir in die Neue 
Schule ziehen. Ich finde es nicht so gut, 
dass es neue Tafeln gibt, denn man 
kann nicht mit Kreide schreiben. Ich 
finde die neuen großen Klassenräume 
sehr gut.               

    S. T., Klasse 4b 
 
 
Mir gefällt, dass es jetzt elektronische 
Tafeln gibt. Ich verstehe nur nicht, wieso 
es jetzt dreieckige Tische gibt. Es ist 
auch voll cool, dass es einen Aufzug 
gibt.                       

                         M. S., Klasse 4c 
 
 

 

 
Schloss-Schule 
Gräfenhausen e.V. 
Schlossgasse  13,  64331 Weiterstadt 
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Wir haben im Neubau geholfen die 
verpackten Stühle und Tische in die 
Räume zu tragen. Dann haben wir alles 
ausgepackt, das war nicht so lustig. 
Danach haben wir die Stühle und Tische 
an die richtigen Stellen getragen.  
 
Kinder der 1. – 4. Klasse essen seit der 
Zeugnisausgabe im Neubau in der 
Mensa. Die Kinder der 1. – 3. Klasse 
essen an ihrem „langen Tag“ auch da. 
Die Kinder können sich so viel Essen 
nehmen wie sie wollen. Es arbeiten dort 

Sandy Bergmann und Nicole Tack, aber es gibt auch noch andere Angestellte.  
H. B., Klasse 4c und S. R., Klasse 4b  

 
 
Übriges: Es wird noch eine Name für die Mensa gesucht. Der Vorschlag einer 
früheren Schülerin aus der Schloss-Schule ist „Lunchbox“. 

 
 

Wir suchen einen Namen für die neue 
Mensa – Konferenzraum ........... !!! 

Wir suchen einen Namen für die Mensa, Küche und Essensausgabe in dem Neubau. 
Gleichzeitig dient der Raum auch als Konferenzraum und andere Veranstaltungen. 
 
Ihr könnt eure Antworten und Namens-Ideen in eine Sammelbox im Sekretariat 
werfen. Wir sammeln sie bis zum Freitag, 23.04.2010 ein. Die eingesammelten 
Namen werden zum wählen freigegeben. Jedes Kind kann eine oder auch mehrere 
Namens-Ideen abgeben. Der Name mit den meisten Stimmen gewinnt. 

S. T. und K. M., Klasse 4 b 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Name des Kindes: ____________________________________ Klasse: _________ 
 
 
Mein Vorschlag: ___________________________________________________________ 
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Fahrradausflug der Klassen 4a und 4c 
Paulas Geheimnis 

 
Am Donnerstag den 4.3.2010 trafen 
sich die Klasse 4a und 4c mit dem 
Fahrrad in der alten Schule. Wir fuhren 
um 8 Uhr los. Gegen 8:30 Uhr kamen 
wir in Weiterstadt im Kommunalen 
Kino an. Ein Mann begrüßte uns sehr 
freundlich.  
 
Der Film fing an. In diesem Film 
handelt sich es um ein Mädchen das 
Paula heißt und um einen Jungen der 
Tobi heißt. Paula verliert ihr Tagebuch 
in der U-Bahn. Sie ist sehr traurig, 
denn in ihrem Tagebuch stehen 
Gefühle, Träume und Geheimnisse. In 
den Ferien soll Paula in ein Zeltlager 
gehen, weil ihre Eltern keine Zeit für 
sie haben.  

Doch Tobi gibt Paula ein Angebot, 
dass sie bei ihm bleiben soll damit sie 
zusammen ihr Tagebuch suchen sollen 
und Tobis Schwester in das Zeltlager 
geht. Und zwar haben sie auch einen 
Plan. Paula ruft ein Taxi und sagt ihren 
Eltern, dass sie mit dem Taxi fahren 
will.  
 
Die Diebe fuhren heimlich nach 
England, doch die Chefs von ihnen 
wurden dann doch geschnappt. 
 
Wir fuhren wieder mit dem Fahrrad 
nach Hause. Zum Glück hatte niemand 
einen Platten. 
 

H. B., Klasse 4c und D. A., Klasse 4a 
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1. braun 
2. gelb 
3. blau 
4. weiß 
5. grün 
6. braun grün
7. schwarz 
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 Die verschwundenen Ostereier 

Es war einmal ein kleiner Osterhase 

namens Nico. Er war der süßeste 

Osterhase seiner Familie. Aber er hatte 

viel zu tun. Denn bald ist Ostern, und er 

musste 2000 Ostereier anmalen. Am 

Morgen sagte die Mutter zu Nico: „Nico 

kommst du zum Frühstück?“ Nach dem 

Frühstück zog sich Nico erst mal an. 

Danach ging er bei den Hühnern 

einkaufen und holte 2000 Eier. Die bekam 

er dort umsonst. Nach dem Einkaufen 

hoppelte er wieder nach Hause. Er sagte 

zu seiner Mutter: „Hallo!“, ging dann in 

sein Zimmer um dort Malzeug zu holen, 

hoppelte in seinen Garten und malte die 

Ostereier kunterbunt an. Am nächsten Tag 

hatte Nico vom vielen Malen Muskelkater 

und konnte sich nicht mehr vom Fleck 

bewegen. Nach einer Woche ging es dem 

kleinen Nico wieder gut, aber genau an 

diesem Tag musste Nico Ostereier 

verteilen. Als Nico in seinen Garten ging 

sagte er erschrocken: „Heyyyyy, wer hat 

meine Ostereier geklaut?!!!“  Er guckte 

sich um und sah Spuren in der nassen 

Wiese. 

 

Er folgte der Spur und da, da sah er 

seinen Klassenkameraden den Fuchs, den 

er nicht leiden kann, essen. Er ging zu ihm 

und fragte: „Wieso machst du das?“ Er 

antwortete:„ Weil ich dich nicht leiden kann 

und weil ich Hunger hatte und das die 

Kinder dich hassen sollen.“ Nico weinte, 

hoppelte zu seiner Mutter und erzählte ihr 

alles. Die Mutter von Niko hoppelte zu der 

Mutter Fuchs und klärte alles was ihr Sohn 

getan hatte. Mutter Fuchs holte ihr Kind 

und schimpfte ordentlich. Mutter Fuchs 

sagte: „Hol sofort die restlichen Ostereier, 

gib sie Niko und entschuldige dich!!!!“ Er 

gab Niko die Eier und entschuldigte sich. 

Er hatte nur 10 Ostereier gegessen und 

Ostern war gerettet. Niko war glücklich 

und zufrieden. Er dankte seiner Mutter und 

umarmte sie. Ab sofort hat der Fuchs nie 

wieder auch nur ein Ei gegessen.

 
 
 
 
 
 
 

M. S., Klasse 4c
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 Hase mit Korb 

Finde den Weg vom Hasen bis zum Korb. Beeile dich, denn der Hase braucht den Korb 
schnell, weil er Ostereier verteilen muss. 
 

  H. B., Klasse 4c 
 

 
 

Ausmal-Ei 
 
 
1. Rot 
2. Gelb 
3. Blau 
4. Lila 
5. Grün 
6. Rosa 
 
 
Male das Ei in den angegebenen 
Farben aus. 
 
Viel Spaß! 
 

 

 
5

M. W., Klasse 4a 
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 Buchstabensalat 

Im Buchstabensalat sind 13 Wörter versteckt 
Viel Spaß beim Suchen und viel Glück! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BUNT    LAMM   TULPE   SCHOKOLADENHASE 
OSTEREI    OSTERFERIEN    EIERSUCHE   OSTERN 

REGENBOGEN    HASE    NARZISSE     OSTERWERKSTATT 
R. B., Klasse 4b und D. A., Klasse 4a 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

O S T E R W E R K S T A T T J S Ö A U X 
K C R Ö G F O H B S H S H O Ä A J D K S 
I G J F K D K D Ö S I C G L E J F H F J 
S O S T E R F E R I E N D D I G H I D T 
F D J N F M C X Y G S A D B E F L V N K 
Ü H F E X E X G E H F X M O R P F U C W 
Q N S K F O S T E R E I J D S L B Q G G 
R G G H K S R U I I S E K L U F R D J D 
E K S L A O W Ü M B D W W O C P W Z O P 
G A O S T E R Z E I T G J K H L A M M G 
E D D F G H J K L Ö Ä Y X C E V B N M Q 
N W E R T Z U I O P Ü A S D F G H J K L 
B Ö Ä Y X C V B N M Q W E R T Z U I O P 
O Ü A S C H O K O L A D E N H A S E S D 
G F G H J K L Ö S Ä Y C V B N M Q W E T 
E Z U I O P Ü A T U L P E S D F G H J K 
N L Ö Ä Y H A S E X C V B N M A S D F G 
H J K L Ö Ä Y X R C V B N M Q W E B G W 
B K Ö Ü Ä F T G N A R Z I S S E C B M Y 
C B M A D G J L Ä W R Z I P Ü Q Q F H D 
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Osterrätsel 

Fotos, Informationen und 
die ESS-ZETT gibt es auch 
auf der Homepage der 
Schloss-Schule 
Gräfenhausen: 
 
 
http://schloss.weiterstadt. 
schule.hessen.de 

L. V., Klasse 4a
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Schlangenwörter 
Hier sind Osterwörter in den Schlangen versteckt. Ihr müsst die Wörter mit einem 
Bleistiftstrich abtrennen. Viel Spaß! 

 
 

D. A., Klasse 4a  
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 Suchbild 

Es haben sich 5 Fehler eingeschlichen, findet sie. Ich wünsche euch viel Spaß. 
 

 
R. B., Klasse 4b 

 
 

 

 
 
 

Salate, Kartoffeln, Gemüse, Obst und bald wieder 
frischen Spargel sowie leckere Erdbeeren 

aus eigenem Anbau im Direktverkauf vom Bauern. 
 
 

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Osterfest  
 und schöne Ferien 

 

Heiner und Marion Mager 
Hauptstr. 15, 
Gräfenhausen 
 
www.heiner-mager.de 
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 Ben der Hase 

Es war einmal eine kleine Hasenfamilie, 
die lebte auf einer schönen Wiese. Der 
kleine Hase Ben wollte auch, wie sein 
Vater, ein großer Osterhase werden. Doch 
er war noch zu klein. 
Ben musste noch viel lernen um ein 
Osterhase zu werden, darum ging er in die 
Osterhasenschule. Dort lernte Ben was er 
als Osterhase für Aufgaben erledigen 
musste. Ben war sehr traurig, denn er 
wollte jetzt schon ein Osterhase sein. 
Samstagmittag ging Ben hinaus, er sagte 
zu seiner Mutter: „Ich komme in zwei 
Stunden wieder!“ Seine Mutter sagte: 
„Aber gehe nicht zu weit fort.“ Ben machte 
sich auf den Weg. 
Er ging in den Hasenkiosk und kaufte sich 
einen Karottenlolli. Er setzte sich auf eine 
Bank und aß seinen Lolli. Als Ben fertig 
war, beschloss er sich Stelzen zu bauen. Er 

klebte Äste aneinander und probierte aus, 
ob er drauf  passte. 
Als Ben fertig war, ging er wieder nach 
Hause. Er schleppte die Stelzen die Treppe 
hinunter in den Keller und versteckte sie in 
der hintersten Ecke. Dann ging er hoch. 
Bens Vater kam zu ihm und fragte: „Was 
ist denn los, mein kleiner Hüpfer?“; und 
Ben antwortete: „Ich möchte auch gerne 
ein Osterhase sein.“ Eine Weile später saß 
die Hasenfamilie am Tisch, Ben und seine 
Eltern aßen Karottenbrei. Nach dem Essen 
ging Ben in sein Bett. Am nächsten 
Morgen als Ben aufstand waren seine 
Eltern nicht da! Es war Sonntag. Ben ging 

in die Küche und sah auf den Kalender, es 
war ein Tag vor Ostern. Ben wusste, jedes 
Jahr einen Tag vor Ostern gingen seine 
Eltern zur Ostereierbemalung. Ben war 
traurig, dass seine Eltern ihn nicht mitge-
nommen hatten. Er ging ins Wohnzimmer, 
machte den Fernseher an und guckte ein 
bisschen. Dann ging er in den Keller, holte 
seine Stelzen und ging hinaus in den Hof. 
Er war eine halbe Stunde draußen, da 
dachte er: „Ich darf nie zur Ostereier-
bemalung mitgehen, das ist gemein.“ Er 
stellte sich vor, dass er der größte Hase in 
diesem Dorf wäre. Als er nach Hause kam 
waren seine Eltern schon wieder zurück. 
Ben ging in sein Zimmer. Nach einer 
Weile baten seine Eltern ihn, dass er bitte 
in die Küche kommen soll. Sie hatten eine 
Überraschung für ihn. Er durfte  Ostern 
mitkommen und die Ostereier und 

Geschenke austeilen. 
Ben freute sich so 
sehr, dass er einen 
Luftsprung machte. 
Dann war es soweit,  
es war Ostern.  
Die Hasenfamilie 
saß  in der Küche 
und aß Karottenein- 
topf. Nach dem 
Essen überprüften 
Ben und sein Vater 
noch einmal alle 
Geschenke, während 

die Mutter das Geschirr spülte. Es waren 
noch alle Geschenke da. Ben lass noch 
etwas in seinem  Buch: „Superhase Max.“  
Sie gingen schon um 5.00 Uhr los. Die 
Familie machte sich auf den Weg, sie 
mussten durch das ganze Dorf um alle 
Ostergeschenke zu verteilen. Als sie fertig 
waren gingen sie nach Hause. 
Zu Hause sagte Ben: „Das war das tollste 
Ostererlebnis.“ 
                            
                              ENDE 
 
 

S. T. und K. M., Klasse
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Boxen ist eine 
Kampfsportart. Sie 
ist sehr gefährlich. 
Um Boxen zu kön-
nen muss man 
erstmal  Bandagen 
und Boxhand-
schuhe haben. Es 
gibt drei Boxarten: 
Boxen, Kickboxen 
und Thaiboxen. 

Beim Boxen kämpft man nur mit den 
Fäusten, im Kickboxen kämpft man mit 
Füßen und Fäusten und beim Thaiboxen 
kämpft man mit Fäusten, Füßen, Knien, 
und mit den Ellenbogen. Boxen ist 
weltweit bekannt. Zurzeit ist Vladimir 
Klitschko der beste Boxer der Welt. Früher 
war Muhammad Ali der beste Boxer. Ali 
hatte 61 Kämpfe und gewann davon 56 
Kämpfe. Am Anfang muss man die 

Deckung und die Position lernen um 
überhaupt zu kämpfen. 

 
A. S., Klasse 4a 
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Basketball 
Basketball wurde von James Naismith im Jahr 1891 in Springfield als 
Hallensport für seine Studenten erfunden. Der berühmteste Spieler ist 
Michael Jordan (geboren wurde er am 17.02.1963 in Brooklyn, 
Vereinigte Staaten). Er erfand seine eigene Sprungart. Seit 2000 ist er 
Manager bei den Washington Wizards. 2003 machte er seinen dritten 
und endgültigen Rücktritt. 1999 wurde er zum „Sportler des 
Jahrhunderts“ gewählt.   

 
Wie in jeder Sportart gibt es auch in Basketball eine Weltmeisterschaft. Das letzte Mal, das 
war 2006, wurde Spanien Erster, Griechenland Zweiter und die USA Dritter, Deutschland 
kam an achter Stelle. 
 
Die nächste Weltmeisterschaft 2010, wird in der Türkei stattfinden. 
 
Jugoslawien hatte mit 5 Siegen, die bisher meisten Weltmeister Goldmedaillen. 
 
Medaillenspiegel der WM                                             
                Gold   Silber   Bronze    Gesamt 
  
1. Serbien      5        3          2                10 
 
2. Russland   3        5          2                10 
 
3. USA          3        3          4                10          
                                               
9. Deutsch-   0         0          1                 1 
    land   
                                                                                       
                                                                                  Michael Jordan              Hidayet  Türkoğlu 
 

                                                                                                        A. Ö., Klasse 4a und S. R., Klasse 4b 
 

 

D. A., Klasse 4a
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Wir, die Firma Orda-Montage begrüßen Sie in Gräfenhausen.  

Bei uns bekommen Sie Planung, Herstellung und Montage 
nach individuellen Wünschen und Bedürfnissen! 

Kompetent – professionell – fair – preiswert und im 
Interesse des Kunden! 

 

 Fenster (Kunststoff / Alu) 
 Haustüren (Kunststoff / Alu) 
 Rollladenarbeiten 
 Terrassenbedachung 
 Vordächer / Überdachungen 
 Innentüren 
 Insektenschutz 
 Garagentore 
 Geländerarbeiten 

 
 
 
 

ORDA GbR 
Schneppenhäuserstr. 5 
64331 Weiterstadt / 
Gräfenhausen 
Tel.: 0 61 50 / 59 222 00 
Fax: 0 61 50 / 59 226 21 
E-Mail: info@orda-gbr.de 
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 Musik 

Rock`n Roll 
 

                               
  

 
 
 
 
        
 
Bekannte Titel:                                                              
2005 Schrei 
2007 Zimmer 483 
2009 Himanoid 

POP     
Justin Timberlake 

Er ist Januar 1982 in Tennessee geboren. 
Im November 2002 kam sein erstes Solo-Album Justified.   
Seine bekanntesten Hits:                                                                                                          
2001 What it’s Like be me   2004 Goot foot        2007 Nite runner                                                                      
2002 How come you            2005 My style          2008 Rehab    
2003 I want U 2 know          2005 Floatin 
2004 Hootenanny                 2006 Loose ends 

 
  Schöne Geschenke 

finden Sie bei 
Papeterie Gräfenhausen 

 
Pass und Bewerbungsfotos  Post  Zeitschriften   Geschenkartikel  Büromarkt   Schule 

und vieles mehr 
 

Bei uns können Sie jetzt auch Pass und Bewerbungsfotos machen lassen. 
 

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes Osterfest. 
 

Papeterie Gräfenhausen GmbH 
Darmstädter Landstraße 5    64331 Weiterstadt 

Telefon  06150/51892  Fax   06150/134605 
 
 

 

Die Band wurde 2001 gegründet. Bill und Tom 
Kaulitz wurden 1989 in Leipzig geboren. Seit 
ihrer Kindheit  machen sie Musik.  

Name:   TokioHotel  
Musik:  Rock`n roll  
Sänger:  Bill Kaulitz  
Gitarre: Tom Kaulitz 
Bass:  Georg Moritz Hagen Listing 
Schlagzeug:    Gustav  Klaus Wolfgang 

A. S.  und E. P., Klasse 4a
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 Die Bläserklasse 

 
Hier stellen wir euch ein paar Instrumente vor: 

 

Das Tenorhorn 
Früher wurde das Horn aus 
Tierhorn, Stoßzahn oder 
Holz hergestellt und wurde 
z. B. als Signalhorn 
verwendet. Man konnte nur 
wenige Töne blasen. Später 
wurden durch Ausnützung 
der Naturtöne (erzeugt 
durch unterschiedliche 
Mundspannungen beim An-

blasen) auch Melodien möglich. Noch 
später wurden Tonlöcher in das Horn 
gemacht und nun konnte man richtige 
Melodien spielen. Das heutige 
Tenorhorn besteht aus Metall. Die 
Löcher werden durch Ventile geöffnet und geschlossen. Es hat meist 3 Ventile. Die Lippen 
haben die meiste Arbeit. Wenn man hohe Töne spielen will müssen, die Lippen wie bei einem 
Breitmaulfrosch geformt werden. Bei tiefen Tönen muss man einen Kussmund machen. 

 
J. B., Klasse 4a  
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 Das Saxophon 

Das Saxophon ist ein Holzblasinstrument. Es besteht aus 4 Teilen: ein Mundstück mit einem 
Holzblättchen, einem Korpus, der aus ganz vielen Knöpfen und Klappen (z.B. die 
Oktavklappe) besteht und einem S-Bogen.  
Bevor man auf dem Saxophon spielen kann, muss man es zusammenbauen. Zuerst kommt der 
S-Bogen an den Korpus. Danach wird das Mundstück an dem S-Bogen befestigt. Zum 
Schluss kommt das Holzblättchen. Es wird erst mit dem Mund nass gemacht und dann hinten 
in das Mundstück geschoben und mit Schrauben 
festgedreht. Mit einem Gurt wird das Saxophon um 
den Hals oder die Brust gelegt. Beim Blasen dürfen 
die Backen nicht aufgepustet werden, sonst muss 
man sich zu sehr anstrengen um einen Ton 
rauszubekommen. 
Nach jedem Spielen muss man das Saxophon 
putzen. Zum Putzen wird es wieder 
auseinandergebaut. An einem Putztuch wird eine 
Schnur befestigt. Diese Schnur kommt unten in das 
große Loch, dann dreht man das Saxophon um und 
die Schnur kommt oben wieder raus. Zieht man 
dann an der Schnur, kommt das Putztuch raus und 
das Saxophon ist von innen sauber. Mit einem 
Poliertuch wird das Saxophon von außen poliert. 
Zum Transport kommt das Saxophon in einen 
Koffer, darin ist es gut geschützt und kann nicht kaputt gehen. Reparaturen kann nur ein 
Fachmann durchführen und das ist teuer. Die Holzblättchen, die zum Spielen benötigt werden, 
müssen oft ausgetauscht werden. Ein Holzblättchen kostet ca. 2,50 €. 

S. K., Klasse 4a 

 
 

Die Klarinette ist ein 
Holzblasinstrument 
 
Eine Klarinette besteht aus 5 Teilen. Ihr Ton wird durch ein einfaches 
dünnes Holzblättchen (Rohrblatt) erzeugt. Mit Hilfe der Zunge wird beim 
Anblasen das Blättchen angestoßen und dadurch zum Schwingen 
gebracht.  
 
Die unterschiedlichen Tonhöhen entstehen durch Öffnen und Schließen 
der Metallklappen und Grifflöcher. Die Klappenmechanik ist meistens aus 
versilbertem Neusilber, oder auch aus Messing, Silber oder Gold.  
 
Der Korpus der Klarinette besteht meistens aus Grenadillholz, aus 
Buchsbaum- oder Ebenholz. Sie ist schwarz. 
Die Holzblasinstrumente sind im Orchester und auch in Bands zu finden. 
Spieler der Klarinette nennt man Klarinettisten. 
 
Die Gesamtlänge einer Klarinette ist 66 cm bis 71cm.  

 
C. F., Klasse 4a 



ESS-ZETT Nr. 46                                                                                                        März 2010 

- 20 - 

Instrumentensuche 

Fülle folgende 
Wörter in das 
Rätsel ein: 
 
Schlagzeug 

Bass 

Tuba 

Horn 

Gitarre 

Tenorhorn 

Euphonium 

Trompete 

Klarinette 

Posaune 

Oboe 

Saxophon 

Querflöte (ö=oe) 

 

L. V. 
und M. W., Klasse 4a
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Wie entstehen Erdbeben? 
Die Weltkugel 
besteht aus 
Wasser und Land. 
Das Land hat 7 
Erdplatten. Wenn 
die Erdplatten 
aneinander stoßen 
wackelt ein Teil 
der Erde, das 
nennt man 
Erdbeben. Bei 
Erdbeben brechen 
zum Teil Häuser 
und anderes ein. Lebewesen und Menschen 
werden verletzt oder im schlimmsten Fall auch 
getötet. Vor ein paar Wochen begann ein 

Erdbeben in Haiti 
auszubrechen. 

Alles begann am 
12. Januar 2010 
um 16:53:10 Uhr. 
Es kamen bis zu 
200.000  
Menschen ums 
Leben und es 
wurden 250.000 
Menschen schwer 
verletzt, 1,5 

Millionen 
Menschen sind jetzt obdachlos. Viele 
Organisationen wie zum Beispiel die Kinder 
Nothilfe sammeln Spenden für Haiti. 

 

Vulkanausbruch in Pompeji 
Im Jahre 79 nach Christus wurde die römische 
Kleinstadt Pompeji mit heißer Asche, Staub, 
Lava und Wolken mit tödlichen Gasen 
übergossen. Der Vulkan Vesuv hat bis zu 
2.000 Menschen getötet. Es gab kein Weg um 
vor der Lava zu flüchten. Die schweren 
Brocken mit bis zu 2 Metern Durchmesser sind 
in den Häusern und in der Nähe der Häuser 
ausgebrochen und heruntergefallen. Die 
Brocken begannen gegen 13.00 Uhr herunter 

zu fallen und haben gegen 19.00 bis 20.00 Uhr 
aufgehört. Sie sind am nächsten Tag den 25. 
August nicht wieder aufgetaucht doch ein 
heftiger Lavafluss hat die römische Kleinstadt 
Pompeji für immer besiegelt. Wissenschaftler 
haben bereits Fotos von versteinerten 
Lebewesen veröffentlicht. 

 

TSUNAMI 
Die größte  Be-
drohung vieler 
Küstenstädte ist ein 
Tsunami. Das ist eine 
riesige Flutwelle, die 
alles auf ihrem Weg 
zerstört. Tsunamis 
entstehen, wenn ein 
großer Vulkan-
ausbruch riesige 
Mengen an Lava und 
Schlamm freisetzt und sie ins Meer stürzen. 
Riesige Flutwellen können ganze Städte und 
Dörfer wegspülen, das Land mehrere hundert 
Meter weit überfluten, Strände und 
Pflanzenwelt zerstören. Tsunamis können 

gefährlicher als die 
Vulkanausbrüche werden. 
Einer der schrecklichsten 
Tsunamis aller Zeiten 
entstand 1883 durch den 
Ausbruch des Krakatau in 
Indonesien. Lava und Gase 
töteten nur wenige, aber 
die Flutwelle kostete über 
36.000 Menschen das 
Leben. 

Am  26. Dezember 2004 überschwemmte eine 
riesige Flutwelle Teile Thailands. Viele 
tausend Menschen starben und kilometerlange 
Küstenabschnitte wurden dem Erdboden 
gleichgemacht.

 
 

  Haiti 

S. T. und K. M., Klasse 4b
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Das Sonnensystem 
Das Sonnensystem besteht aus 8 Planeten. Die Planeten heißen: Merkur, Venus, 
Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun.  Es gibt eine Gedankenstütze: 

Mein   Vater   erklärt    mir    jeden   Sonntag   unseren    Nachthimmel. 
 

Die Sonne 
Die Sonne ist ein durchschnittlicher Stern wie unzählige andere. Sie 
entstand aus Gasen die übrig blieben als ein viel größerer Stern 
explodierte. Die Sonne spendet der Erde Tageslicht und gleichmäßige 
Temperaturen. Aber sie sendet auch tödliche Gammastrahlen, 
Röntgenstrahlen, ultraviolette-, infrarote Strahlen und Radiowellen. 

Wir werden durch die Magnetfelder und die Atmosphäre der Erde davor 
geschützt. Die Sonne ist ein kleiner bis mittelgroßer Stern mit 1 329 000 km 
Durchmesser. Sie wiegt knapp 2 000 Billionen. Die Oberfläche der Sonne ist 6.000 
°C heiß. Aber ihr Kern ist mit über 16 Millionen °C einige tausendmal heißer. 
 

Merkur 
Man kann auf dem Merkur ohne spezielle Sauerstoffvorräte nicht 
atmen. Er hat fast keine Atmosphäre. Die Temperaturen können auf  
430°C steigen. In der Nacht fallen sie bis auf minus 180 °C. 
 

Venus 
Die Venus ist ein heller, rosa-weiß Ball. Die Atmosphäre auf der Venus 
wäre für den Menschen tödlich. Sie besteht vor allem aus giftigem 
Kohlendioxid. Sie reflektiert das Sonnenlicht so gut, dass sie wie ein 
Stern scheint. Wir sehen sie nur vor Sonnenaufgang und gleich nach 
Sonnenuntergang. 

Erde 
Die Erde ist der einzige Planet mit Temperaturen bei denen Wasser an 
der Oberfläche bestehen kann und der einzige Planet mit einer 
sauerstoffhaltigen Atmosphäre. Sie ist ungefähr 4,6 Millionen Jahre alt. 

 
 

Mars 
Auf dem Mars gibt es kein Wasser. Obwohl der Mars halb so groß ist 
wie die Erde, hat er einen Vulkan namens Olympus Mons, der 24 km 
hoch ist. Dreimal so groß wie der Mount Everest. Der Mars ist rot, weil 
er rostig ist. 
  

 
Jupiter 

Der Jupiter ist der größte Planet im Sonnensystem. Er hat ein 
Ringsystem wie der Saturn, ist aber viel kleiner. Man könnte niemals 
auf ihm landen. Er dreht sich von allen Planeten am schnellsten. Trotz 
seiner Größe bewegt er sich mit 45 000 km/h. 
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Der Saturn 
Der Saturn ist zwar groß aber leicht, denn der Saturn besteht 
hauptsächlich aus Wasserstoff. Seine Masse beträgt 600 Milliarden 
Billionen. Die Winde des Saturns sind noch schneller als die des 
Jupiters und pfeifen mit bis zu 1 800 km/h um den Planeten. Die 
Ringe des Saturns bestehen aus winzigen Splittern Staub und Eis. 

 
Uranus 

Der Uranus wurde erst 1781 entdeckt. Er ist nur mit einem Fernrohr 
zu sehen. Man benannte den Uranus nach dem alten griechischen 
Gott des Himmels, Uranos. Uranus ist kälter als Saturn und Jupiter.  
 

     
Neptun 

Der Neptun wurde 1846 von Johann Galle entdeckt. Er wurde nach 
dem altrömischen Meeresgott Neptun benannt. Der Planet ist in einen 
dicken Eispanzer gehüllt. Die Temperatur an der Wolkenobergrenze 
beträgt minus 200°C.          
 

                              
E. P. und A. Ö., Klasse 4a
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Interview mit Frau Unruh  
1. Wie ist ihr Vorname?                                                                                                                                                                                          
Carmen. 
 
2. Wie alt sind sie? 
35 Jahre. 
 
3. Wieso sind sie an dieser Schule? 
Ich habe eine dritte Klasse übernommen. 
 
4. Wie lange sind sie schon Lehrerin? 
Seit 11 Jahren. 
 
5. Wo haben sie vorher unterrichtet? 
In Urberach.   
   
6. Welche Klasse unterrichten sie? Ich unterrichte die 3a. 
 
7. Was haben sie für Hobbys? Basketball, lesen und Musik hören.  
 
8. Macht es ihnen Spaß? Ja, sehr.   
 
9. Was für Fächer unterrichten sie? Sport, Mathe, Sachkunde, Deutsch und Daz. 
 
10. Machen sie noch etwas an der Schule? (z. B. AG Essensausgabe) Nein. 
  
11. Wie lange bleiben sie hier? Sehr lange. 
 
12 .Haben sie Kinder? Ja.  
 
13. Wie viele? Einen Sohn. 
 
14 . Wie alt ist ihr Kind? Fast zwei Jahre. 
 
15. Wohnen sie in Gräfenhausen ? Nein. 
 
16. Wenn sie sich was wünschen dürften, was würden sie sich wünschen? 
Ich würde allen Gesundheit wünschen. 

A. B. und M. S., Klasse 4c 
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Serie: Unsere Anzeigenkunden 
Interview in der Küchen Agentur 

 
1. Was machen sie hauptsächlich?  
      Ich bin der Chef der Küchen Agentur. 
 
2. Reparieren sie Küchen und verkaufen sie Küchen? 
     Ja, wir reparieren und verkaufen Küchen.  
 
3. Was reparieren sie? 
      Wir reparieren z. b. kaputte Arbeitsplatten oder auch noch die Spülen.   
 
4. Ist immer viel los? 
     Ja, wir sind zufrieden, denn in letzter Zeit kommen viele Leute. 
 
5. Macht ihnen die Arbeit Spaß? 
      Die Arbeit macht sehr viel Spaß, denn man sieht immer neue Wohnungen und  
      Lernt Leute kennen.              
 
6. Wie viele Mitarbeiter haben sie? 
      Hier arbeiten 12 Mitarbeiter.  
 
7. Wie lange ist ihr Geschäft geöffnet? 

Es ist von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet.  
 
8. Wie lange gibt es ihr Geschäft? 

Seit 20 Jahren 
 
9.  Wie kamen sie auf die Idee ein Küchenstudio zu eröffnen? 
     Früher habe ich in einem Küchenstudio gearbeitet und dachte mir, ich kann 
     das auch so gut wie mein Chef das gemacht hat. 

 
10. Ist es ein 
Familienbetrieb? 
Ja, es arbeiten ein 
paar aus meiner 
Familie hier.  
 
11. Was haben sie für 
einen Beruf gelernt?  
Ich habe eine Lehre 
für Feinmechaniker 
gemacht. 

 
 

L. V. und  
M. W., Klasse 4a  
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BÜCHERTIPPS 
 

Der Pferde Deal 
Autoren: Christian Bienek, Marlene Jablonski, Vanessa Walder 

 
In diesem Buch geht es darum, dass Nele und ihre Freundin für einen 
Wanderritt ein zweites Pferd brauchen. Nele und Emelie teilen sich 
nämlich ein Pferd das hieß Michelangelo. Nele geniest es immer, wenn 
sie auf ihm ausreitet. Um ein zweites Pferd zu bekommen helfen sie auf 
einem Bauernhof. Sie helfen fast jeden Tag. An einem Tag versucht 
Nele auf einem fremden Pferd zu reiten, doch es klappte nicht! Das 
Pferd war nur an die Besitzerin gewöhnt. Nele versuchte es aber immer 
wieder, doch das Pferd bewegte sich nicht einmal! Emelie versuchte es 
mit einer Karotte zu locken. Das klappte bis alle Karotten leer waren. 
Bekommen Nele und Emelie das Pferd? Lest selbst! 
Altersempfehlung 8 bis 10 Jahre. 

M. W., Klasse 4a 
 

 
 

Hände weg von Mississippi 
Autorin: Cornelia Funke  

Emma besucht ihre Großmutter immer in den Ferien. Sie freut sich, 
wenn sie zu Dolly fährt. Sie ist ganz anders als die anderen Großmütter. 
Sie kann nämlich keinen Kuchen backen. Deswegen holt sie den 
Kuchen immer vom Bäcker. Als Emma einmal ihre Grosmutter besucht 
erzählte Dolly ihr gleich, dass der alte Klipperbusch gestorben ist. Sein 
Neffe Albert Gansmann kümmerte sich deswegen um das Pferd des 
verstorbenen Klipperbusch. Dolly konnte das nicht zulassen und kaufte 
das Pferd für 200Mark. Er wollte das Pferd aber auf einmal wieder 
haben. Da taucht plötzlich ein Erpresser Brief auf. 
Was geht hier vor? 
Altersempfehlung 8 bis 10 Jahre. 

M. W. , Klasse 4a 

 
 

Bibi Blocksberg im Hexeninternat 
                       Autor: Theo Schwartz 
In diesem Buch geht es um Bibi. An einem schönen sonnigen Tag ging 
Bibi mit Flauipaui und Schubia Eis essen, weil das Eis so teuer war, 
hexten sie es kostenlos. Luigi der Besitzer war darüber sehr sauer. Da sah 
man Walpurgia die Oberhexe. Walpurgia sah die drei Hexen und nahm 
Bibi, Flaipaui und Schubia mit. Auf einmal stand Walpurgia sehr sauer 
mit den drei vor Barbaras Haustür und  nahm sie mit zu den anderen. 
Walpurgia  redete mit den  Hexen. Sie beschlossen, die drei zu bestrafen. 
Sie müssen drei Wochen ins Hexeninternat. 
Wenn ihr wissen wollt, was im Hexeninternat alles passiert; dann lest 
doch einfach selbst. 
Altersempfehlung von Lara: 8 bis 10 Jahre 

 L. V., Klasse 4a 
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   Alfons Zitterbacke 
                  Autor: Gerhard Holz Baumert 
Alfons Zitterbacke ist ein 10jähriger Junge. Er hat immer sehr viel Pech. 
Versucht er einen Streich zu spielen bekommt er ihn immer selbst zu 
spüren. Er kommt aber immer wieder davon. Auf dem Geburtstag von 
Erwin spielten sie betrunken. Als die Mutter von Erwin kam, dachte sie, 
dass sie in echt betrunken waren. Sie hatte dann gefragt wer sie angestiftet 
hat. Alle sagten es wäre Alfons gewesen und dann mussten alle nach 
Hause. Die Eltern reagierten nicht so gut.  
Wenn ihr wissen wollt, wie er da wieder raus kommt, lest einfach selbst! 
Altersempfehlung von Lara: 8 bis 10 Jahre. 

 L. V., Klasse 4a 
 

 

 
 
 

 

Öffnungszeiten der Schulbücherei: 
montags und freitags 

3. Pause, nach der 5. Stunde, 12.30 – 12.45 Uhr 
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Suche  
wie viele 
kleine 
Ostereier 
die Hasen 
in dieser 
Ess-Zett 
versteckt 
haben. 
 
Lösung auf 
Seite 32. 

D. A., Klasse 4a
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 Matheaufgaben 

 
1. Klasse  2. Klasse  3. Klasse   4. Klasse 
 
11 + 12 =  50 + 34 =  232 +  88 =  1845 + 3000 =  
22 + 11 =  75 + 58 =  432 +  43 =  3284 + 5698 = 
10 +   0 =  76 + 65 =  354 +  89 =  3131 + 2424 = 
11 + 11 =  64 + 55 =  465 +  54 =  9876 -  1332 = 
22 + 22 =  94 + 16 =  893 +  74 =   3164 -  2958 = 
20 -  10 =  99 -  50 =  999 - 456 =  6438 + 5386 = 
25 -  10 =  99 -  66 =  658 - 346 =  5785 + 8909 = 
26  -   5 =  73 -  44 =  945 - 333 =  8765 -  7455 = 
22  -   6 =  67 -  19 =  434 - 123 =  5324 -  4589 = 
15  -   8 =  99 -  80 =  756 - 543 =  9873 -  7243 = 
 
 
Leichte Aufgaben für die 1. Klasse: 

 

 
 

 Termine 
Letzter Schultag vor den Osterferien  26.03.2010  
nach 4. Stunde alle frei 
 
Osterferien 2010  29.03.2010 – 09.04.2010 

beweglicher Ferientag nach 
Christi Himmelfahrt  14.05.2010 
Fronleichnam  04.06.2010  

Sportfest Donnerstag  27.05.2010 
 
Projektwoche + Schulfest  14.06.2010 – 18.06.2010 

Zeugnisse Freitag  02.07.2010 

A. B., Klasse 4c
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 Zahlenrätsel 

Bei dem Zahlenrätsel darfst du nur Zahlen einsetzen. Setze folgende „Zahlwörter“ ein. 
Achtzehn      Neun      Tausend      Drei      Millionen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

A 

3 

4 

Z 

A 2 N

 

Lösung auf Seite 32. 
 
H. B., Klasse 4c 

Lösungswort: 
    1.          2.         3.         4.         5.         6. 

U 6 

5 

E

1 NI 



ESS-ZETT Nr. 46                                                                                                        März 2010 

- 31 - 

Sc
he

rz
e 

+ 
W

it
ze

 

Scherze 
Tom ist neu nach Berlin gekommen. Er hört die ganze Zeit Bombenknaller. 
Er fragt einem Mann: „Warum gibt es hier dauernd einen   
Knall ?“. Der Mann sagt: „ Es gibt die ganze Zeit einen Knall, weil Königin 
Elisabeth ist da.“ Eine halbe Stunde ist vergangen und Tom hört immer noch die 
Bomben. Er fragt wieder jemanden und als er dann wieder die gleiche 
Antwort bekommt sagt er: „Warum können die Leute in einer halben Stunde nicht 
eine Frau erschießen?“.  
 

   Frau Müller ist schwanger. Sie geht zum Arzt. Der Arzt sagt: „Es gibt nur eine 
Möglichkeit damit ihr Kind kommt. Aber es wird bisschen anders, als sie es sich 
vorstellen. Sie müssen nach Hause und ein Motorrad und einen schwarzen Helm                          
essen.“ Frau Müller geht nach Hause und macht das was der Arzt gesagt hat.                               
Nach einer Woche geht sie wieder zum Arzt. Frau Müller traut ihren Augen nicht. 

                                   Ihr Kind fährt mit einem Motorrad und einem Helm raus.     
                                                                                                 

Witze 
Timo geht an einem Schultag zu seiner Lehrerin Frau Müller und fragt: „Frau 
Müller würden sie mit jemandem schimpfen der gar nichts gemacht hat?“ Die 
Lehrerin antwortet: „Natürlich nicht Timo. Warum fragst du das?“ „Wissen sie 
Frau Müller, ich hatte meine Hausaufgaben nicht gemacht, deshalb hatte ich 

Angst, dass sie mit mir schimpfen. Aber jetzt wo ich weis, dass sie nicht 
schimpfen hab ich keine Angst mehr.“ 
 
Frau Heinz ist schwanger. Sie geht zum Arzt. Der Arzt sagt: „Es gibt nur eine  
Möglichkeit, damit ihr Kind kommt. Sie  müssen einen Stuhl und ein Klavier 
essen. Aber dann wird es ein bisschen anders, als sie es sich vorgestellt haben.“ 
Frau Heinz geht nach Hause und macht das was der Arzt gesagt hat. Sie geht 
danach wieder zum Arzt. Als ihr Baby raus kommt, traut sie ihren Augen nicht. 
Ihr Kind sitzt auf einem Stuhl und spielt Klavier und aus dem Jungen wurde Wolfgang 
Amadeus Mozart. 
 
 

Ein schlauer Mann namens Leon fliegt zurzeit in einem Flugzeug. 
Auf einmal rufen die Piloten: „Ein mutiger Passagier muss sich trauen aus 
dem Flugzeug zu springen, sonst stürzt das Flugzeug ab. Wir machen jetzt 
die Ausgangstür automatisch auf. Bitte halten sie sich fest. Leon hält sich 

auch fest. Dann ruft er: „Ich traue mich, aber nur unter einer Bedingung, ihr 
müsst alle zuerst klatschen.“ Die Leute fallen auf den Trick rein, lassen die Stangen los und 
fallen alle runter. Jetzt braucht Leon gar nicht mehr zu springen. 
 
Drei Doktoren behandeln 50 verrückte Leute. Die Doktoren malen an die Wand  
ein Haus mit einer Tür. Sie rufen die dummen Leute und jeder versucht die Tür auf zu 
machen. Nur der Letzte schaute ganz lange auf die Tür und überlegt. 
Da flüstert ein Doktor zum anderen: „Ich glaube der hat es kapiert.“ 
Der Dumme hört es und sagt: „Na, klar habe ich es kapiert, ihr habt  
den Schlüssel versteckt.“ 
 
 

Lara bekommt von ihrer Tante 5  €. Ihre Mutter sagt: „Lara was sagt man, 
wenn man etwas geschenkt bekommt?“ Lara weiß immer noch nicht was sie 
ihrer Tante sagen soll. Da gibt die Mutter ihr einen Tipp und sagt: „Was sage 
ich, wenn dein Vater mir Geld gibt?“ Da weiß Lara sofort was zu sagen ist 
und meint: „War das alles?“   

                                                                 A. Ö., Klasse 4a                      
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Lösungen: 
Seite 28: Es sind 12 kleine Ostereier versteckt. 
Seite 30: O S T E R N 

Deine eigene Namensglückszahl 
Um die eigene Namensglückszahl zu ermitteln, werden alle Vornamen und alle 
Nachnamen in die Rechnung mit einbezogen. 
 
Dabei ist jeder Buchstabe einer Zahl zugeordnet: 
 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
 
A B C D E F G H I 
J K L M N O P Q R 
S T U V W X Y Z 
 
Du schreibst deinen Namen ordentlich nebeneinander und darunter zu jedem 
Buchstaben seine Zahl. Dann addierst du alle Ziffern zusammen. Die Ziffern des 
Ergebnisses werden wiederum zusammen addiert, und dasselbe noch mal, bis du 
eine einstellige Zahl erhältst. 
 
Beispiel: 
H  A  N  N  A  H B  R  E  I  D  E  R  T 
8   1  5   5  1  8 2  9   5  9  4  5   9  2 
 
      28                 +               45         = 73 
 
7 + 3 = 10      und dann  1 + 0 = 1 = Namenszahl von Hannah Breidert 
So bekommst du deine eigene Glückszahl zu deinem eigenen Namen. 
 
Name:_________________________________________ 

H. B., Klasse 4c 
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Wo liegt Afrika? 
Afrika liegt südlich von Europa, Afrika ist der etwas dunkler markierte Bereich. 

                                          
                                                     

 
                                                   
 
 

 
 

Tiere in Afrika 
Es gibt viele Tiere in Afrika, die Elefanten, Zebras, Löwen und Tiger, Gazellen sind die Tiere 
in Afrika die jeder kennt, aber kaum jemand weiß, dass es ein Tier Namens Gerenuk gibt.  
 

Gerenuk 
Das Gerenuk ist nicht sehr verbreitet, es gibt nur wenige Exemplare. 
Es ist eines der wenigen Tiere, das bei der Wassersuche nicht 
mitläuft sondern in seinem Revier bleibt und die Feuchtigkeit, die es  
braucht aus Pflanzen entnimmt. Um an hohe Äste zu kommen, erhebt 
sich das Gerenuk auf die Hinterbeine und stützt sich mit den 
Vorderbeinen am Baum ab. 
Die Weibchen leben mit ihren Jungen in kleinen Gruppen von 2 bis 5 
Tieren. Ausgewachsenen Männchen sind Einzelgänger, die zur 
Paarungszeit versuchen, Weibchen in Ihren Revieren zu halten und 
sich mit ihnen zu paaren. 

 
Elefant 
Der Elefant ist eines der Tiere, die dem 
Wasser hinterher laufen. Es ist das größte 
Landtier. Er wird ungefähr 4m groß und 
kann bis zu 6,5 Tonnen wiegen. Er isst 
ungefähr 140 Kilo und trinkt ungefähr 180 
Liter am Tag. Einen ausgewachsenen 
Elefanten anzugreifen fällt einem Raubtier 
nicht im Traum ein. Außerdem sind sie in 
Herden und bilden einen Kreis um die 
Jungtiere.  

 
  
 
                  

               Leopard 
Leoparden können im Gegensatz zu 
Löwen, Geparden und Hyänen klettern, 
deswegen schleppen sie ihre Beute auf 
Bäume, dort ziehen sie das Fell ab (was sie 
im Gegensatz zu anderen Raubtieren 
machen) und fressen das Fleisch dort. Dort 
sind sie auch vor anderen Raubtieren 
geschützt, und von Adlern können die 
kleineren auch nicht so leicht entdeckt 
werden. 
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Alle Menschen stammen aus 
Afrika und manche leben immer 
noch dort wie zum Beispiel die 
Buschmänner. Sie haben sich  
 

 
dem Leben dort angepasst. Sie 
essen etwas und wenn sie Hunger 
haben nehmen sie das, was sie 
gegessen haben und stillen damit 
ihren Hunger. 

                                                                      
                                                                            
 
 
  

Klimaveränderung in Afrika 
Das Klima verändert sich von Tag zu Tag, es wird immer trockener und heißer. Schuld daran 
sind eigentlich alle Kontinente.  
 So sah Afrika in seiner schönen Zeit aus:           und so sieht es heute aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

S. R., Klasse 4b 
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100 Tage Spendenwandern durch  
7 Bundesländer  

100 Tage lang wandern drei - Personen - 
Teams der Fit am Ball Afrika - Zentrale 
Köln in einer ununterbrochenen Staffel 
durch Deutschland. Die Wanderroute folgt 
einer rund 1.500 Kilometer langen Strecke 
durch sieben Bundesländer, die auf einer 
Deutschlandkarte projiziert den Umriss des 
Kontinents Afrika ergibt. Über 100 Orte 
werden im Verlauf der Wanderung 
erreicht. Am Dienstag, den 16.03.2010 war 
ein Wanderteam in der Schloss-Schule, 
denn Weiterstadt liegt auch auf ihrer 
Strecke. Die Spendewanderung „Meine 
Afrikareise durch Deutschland“ endet 
nach 100 Tagen durch Nordrhein-
Westfahlen, Rheinland- Pfalz, Hessen, 
Baden- Württemberg, Thüringen, 
Niedersachsen am Beginn der 
Fußballweltmeisterschaft im Juni 2010 

wieder in Köln. Im Gepäck hat das Team 
einen Fußball. Mit diesem Ball dürfen die 
Kinder in den besuchten Orten immer 
spielen. Dieser Ball, der auch 1.500 km mit 
durch Deutschland gewandert ist, wird 
dann vom Fit am Ball Team zum Beginn 
der Fußballweltmeisterschaft in Südafrika 
übergeben. Der Verein future-for-children 
bewirtete die Gäste mit afrikanischem 
Kaffee und Tee und einem Frühstücksbrei 
aus 6 Getreidesorten mit Obstmus und 
Banane. Es gab auch einen Verkaufsstand 
mit vielen afrikanischen Sachen und 
Mustern 
Wenn ihr mehr Infos wollt, geht auf 
folgende Internetseite: 
Fit am Ball: www.spendenwanderung.de 
Future for Children: www.future-for-
children.de

 
A. B. und M. S., Klasse 4c 

Am Stand von „future-for-children“ konnte 
man tolle Sachen kaufen. 

Alle spielen zusammen mit dem „Fit for 
Africa-Ball“ Fußball. Auch unser 
Bürgermeister Peter Rohrbach. 

Die 3 Wanderer wurden empfangen. 
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100 Tage Spendenwandern durch 
7 Bundesländer 

 

  
 
 
 


